

[image: cover]




Vorwort


Hallo! Dieses ist ein unbequemes Büchlein. Weil es Dich aufrütteln, in Deinen tiefsten Manifesten erschüttern kann. Gemütlich war gestern. Heute weht ein anderer Wind. Ein Wind der Veränderung. In Dir.


Wenn Du bereit bist, tiefer zu schauen, bist Du herzlich eingeladen, mit auf die Reise zu kommen. Eine un-perfekte, eigenwillige Reise, wie sie mir ‚vor die Füße‘ kam. Was Du daraus machst, ‚mitnimmst‘ – ist alleine Deine Entscheidung. Viel Vergnügen!




Du


Hallo Du! Ja, Du! [image: ]


Wie fühlst Du Dich jetzt? Geht es Dir gut? Hast Du ein Dach über dem Kopf? Genug zu Essen? Freunde? Geborgenheit?


Stopp! Zähl jetzt nicht auf, was Dir fehlt! Besinne Dich auf das, was bereits in Deinem Leben ist – sei es auch noch so klein – und danke jetzt dafür. Dann mehrt sich automatisch alles, wofür Du dankbar bist. Hab Geduld!


Bist Du glücklich? Mit Dir? Mit Deinem Leben?


Kannst Du akzeptieren, was ist?


Vergeben? Dir und allen anderen? Vergeben heißt nicht, mit etwas einverstanden zu sein – Du gibst Dich nur selbst – und die anderen – frei.


Bist Du eher laut oder leise? Wie ist es jetzt?


Spürst Du den Wind auf Deiner Haut? Nimmst die Farben der Natur wahr? Die Strahlen und Wärme der Sonne?


Was ist mit Deinem eigenen Licht? Lässt Du es leuchten? Damit denen, die es sehen, ein Weg gewiesen wird und sie sich ihrerseits trauen, ihr Licht leuchten zu lassen? Oder verdeckst Du Dein Strahlen? Warum? Wovor hast Du Angst?


Nimm einmal nur Dich. Sieh nur Dich, wie Du jetzt bist. Hat dieses Jetzt-Ich Angst? Hier und Jetzt? Sofern Dein Leben jetzt - in diesem Moment - nicht bedroht ist, gibt es keinen Grund für Angst. Erkenne, dass diese Angst aus Dir kommt.


Du hast die Wahl – Du kannst in Deiner Angst verharren oder Dich dafür entscheiden, glücklich zu sein – im ewigen Jetzt. Es kommt auf Deine Sichtweise an. Du hast stets die Wahl zwischen ‚Gut‘ und ‚Böse‘ – wie Du es nennst. Warum solltest Du Dich nicht für das Gute entscheiden? Du hast so viel mehr davon! Dein Leben ist damit viel leichter und alles fügt sich im Fluss des Lebens.


Probier es doch einfach mal aus! Du kannst dabei nur gewinnen – für Dich. Fang jetzt damit an. Setze Dich gerade hin, straffe Deine Schultern, atme dreimal ganz tief durch und zieh Deine Mundwinkel nach oben. Und? Wie fühlt sich das an? Gut? Gewiss. Das kannst Du immer haben. Erinnere Dich einfach daran und dann lebe danach. Es ist so einfach.


Da die meisten von uns in der Hinsicht noch einen kleinen ‚Schubser‘ brauchen können, existiert dieses Buch. Für Dich.


Wer, meinst Du, bist Du?


Hier und Jetzt?


Bist Du Dein Name? Dein Job? Deine Kleidung? Dein ‚hart erarbeiteter‘ Titel? Dick, dünn, lang, kurz? Schüchtern, furchtlos, leise, laut? Steif oder beweglich? Rebellisch oder brav?


Und? Meinst Du, das war schon alles? Definierst Du Dich tatsächlich nach diesen Dingen? Dann hast Du noch ein Stück des Weges vor Dir.


Bist Du eine Kopie der Gesellschaft oder ein Original? Spüre in Dich hinein! Ist das, wo Du jetzt stehst, ganz alleine immer Deine eigene Entscheidung gewesen? Bist Du Dir sicher? War es nicht die Entscheidung Deiner Eltern, der Schule, der Lehrer, der Medien, der Gesellschaft, die Dich auf diesen Weg gebracht und beeinflusst hat? Spüre in Dich, fühle, was sich für Dich davon wahr anfühlt. War es nicht doch die Meinung Deiner Eltern, die Dich seit Deiner Geburt prägten? Die Dir sagten, was gut für Dich ist und was nicht? Was die Meinung der Gesellschaft ist und das man sich besser danach richtet?


Jetzt ist der beste Zeitpunkt, alles wahrhaftig zu überdenken. Setze Dich hin, atme tief durch und schreib Dir auf, wie Dein Jetzt-Stand ist. Was tust Du, was liebst Du, wer, meinst Du, zu sein? Schreib einfach alles auf, was Dir spontan einfällt. Und nun schaue Dir die Liste an. Kannst Du alles aus vollem Herzen bejahen?


Schreib Deine Fragen auf einen extra Bogen Papier und gib ihn an Deine Freunde, Bekannte,… weiter. So bekommst Du auch ein Bild davon, wie Dich andere sehen. Stimmt das mit Deine Sicht über Dich überein? Wirst Du größer gesehen, als Du Dich selbst fühlst? Dann hast Du jetzt die wunderbare Gelegenheit, zu wachsen. [image: ]


Nimm noch ein leeres Blatt Papier. Atme wieder tief durch. Stell Dir vor, Du willst auf diese schöne Erde geboren werden. Was nimmst Du Dir vor? Was willst Du erfahren? Schreib einfach drauflos, was Dir spontan alles einfällt. Nicht mit dem Kopf denken, sondern aus dem Herzen fließen lassen. Und? Bist Du überrascht? Alles, was Du bisher getan und erlebt hast, ist Dein Weg. Wenn Du Deine Antworten jetzt kennst, magst Du diesen Weg vermutlich einen Umweg nennen. Doch Du kannst jetzt Deine ‚richtige‘ Richtung mutig einschlagen. Lass Dich nicht davon beirren, was andere dazu meinen! Es ist Dein Weg, den niemand anderer für Dich gehen kann. Alles ist Erfahrung auf Deinem Weg. Und ob Du Ratschläge annimmst, ist stets Dir selbst überlassen, Deine eigene Entscheidung.


Wenn Dein Ziel ist, glücklich zu sein – dann sei es einfach. Es bedarf dafür nichts aus dem Außen. Wenn Dein Ziel Frieden ist – dann finde den Frieden in Dir und lebe ihn ins Außen – nur dadurch kann sich der Frieden auf Erden vermehren. Wenn Dein Ziel die Liebe ist – dann liebe zuerst Dich selbst. Das ist wie mit dem Frieden – es kann sich nur im Außen zeigen, was im Inneren ist. Das zieht dann weite Kreise. So einfach ist das. Und es ist stets Deine Entscheidung. Wenn Dein Ziel ist, viel Geld zu haben – dann schaue Dir erst einmal Deine Motive an. Warum willst Du das? Ist es Dein Ziel mit diesem Geld vielen Menschen wirklich zu helfen? Wunderbar! Leg los. [image: ]Falls Du andere Gründe hast, schaue sie Dir über Dein Herz an. Sei grundehrlich zu Dir selbst. Warum willst Du ein zweites Auto? Ein neues Smartphone? Einen neuen PC? Tut das Not?


Denke an die Kette der Produktion für diese Dinge. Von den Wunden der Mutter Erde für den Abbau der Rohstoffe; für die Machtkämpfe und das Blutvergießen, das seltene Rohstoffe auslösen; für die Arbeiter, die oft nur wenig Lohn für ihre Arbeit bekommen, nur damit es hier billig angeboten werden kann; für die Mengen an Wasser, die für die Produktion benötigt werden – Wasser, mit dem man sehr viele Menschen vor dem Verdursten retten kann; für den Ausstoß von giftigen Gasen in die Atmosphäre bei der Produktion; von dem Tier-und Menschen-Leid, das mit der Wasser- und Luftverschmutzung zusammen-hängt;… Ist dieser ganze Aufwand wirklich notwendig? Brauchst Du diese Dinge zum überlegen? Denke ganz realistisch darüber nach. Du kannst gerne sagen, dass Du damit nichts zu tun hast – Du hast es dennoch. Indem Du diese Dinge willst, bist Du auch für alles andere mit verantwortlich.


Übe Dich und Deine Freunde in Telepathie – dann werden die Handys/Smartphones/ Tablets,… überflüssig. Übe Dich in Levitation und alle Fortbewegungsmittel werden überflüssig. Entscheide Dich für Lichtnahrung und alle Ernährungsprobleme lösen sich auf. Ok, diese Dinge werden nicht von Heute auf Morgen überall realisiert sein, aber Du kannst einen Anfang machen. Informiere Dich gründlich darüber. Und dann leg los. Alles ist einfach, alles ist Deine Entscheidung, Deine Verantwortung. Triff Deine Entscheidungen nur aus dem Herzen heraus. Das sind die wahrhaftigen Entscheidungen.


Denke darüber nach, was allen Lebewesen hilft und Du findest Möglichkeiten, das umzusetzen. Für das Wohl aller – aller Lebewesen (Menschen, Tiere, Pflanzen, Steine, der Elemente, Mutter Erde und allen für uns (noch) nicht-sichtbaren Lebewesen).


Spiele mit Deinen Freunden in der reellen Welt, anstatt in der virtuellen. Spiele lieber mit deiner Familie und Freunden Gesellschaftsspiele im Wohnzimmer. Da haben alle was von, es ist eine Menge Spaß und ihr erfahrt das Leben, die Nähe mir anderen. Gut, ihr mögt sagen: „Das ist uns egal.“ Dann probiert es einfach mal aus. Spielt mit euren Freunden und Familie reelle Spiele, spielt draußen in der Natur (das da draußen vor Deiner Haustür). Lerne das Leben hier auf der Erde fühlbar kennen. Deswegen bist Du hier. Nicht, weil Du die ganze Zeit vor einem kleinen Bildschirm hocken wolltest.
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Eine Reise zu Dir selbst
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